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Deutſchlaund. 


Berlin, 27. März. Am geſtrigen Sonntag 
Vormittag begaben ſich die kaiſerlichen Majeſtäten 
gemeinſam nach der Dom ⸗Interimskirche, um dort 
dem Gottesdienſte beizuwohnen. 

— Der Prinz Friedrich Leopold von Preußen 
begab ſich am geſtrigen Vormittag von Potsdam 
aus nach der Hauptkadettenanſtalt in Groß⸗ 
Lichterfelde, um dort der daſelbſt ſtattfindenden 
feierlichen Einſegnung der Militärzöglinge durch 
den Anſtaltsgeiſtlichen im kaiſerlichen Auftrage 
beizuwohnen. A 

— Der Kardinal Fürſtbiſchof Crementz hatte 
geſtern Nachmittag 1 Uhr die Ehre, von dem 
Kaiſer und ſpäter von der Kaiſerin in feierlicher 
Audienz im königlichen Schloſſe empfangen zu 
werdrn. Aus dieſer Veranlaſſung war der 
Kardinal von ſeinem Geheimſekretär begleitet, in 
königlicher Gala-Equipage aus dem Hotel Royal 
abgeholt und nach dem königlichen! Schloſſe ge⸗ 
leitet worden, woſelbſt alsdann gleich nach 1 Uhr 
der feierliche Empfang ſtattfand. Der Kardinal 
wurde ſpäter auch mit einer Einladung zur 
kaiſerlichen Frühſtückstafel beehrt. Dr. Crementz 
gedachte geſtern Abend 10 Uhr Berlin wieder zu 
verlaſſen und nach Köln zurückzukehren. Geſtern 
früh um 6 Uhr war der Kardinal Crementz be⸗ 
reits im katholiſchen St. Hedwigs⸗Krankenhauſe 
anweſend, wo er die Frühmeſſe celebrirte. 

— Das ſchwerſte Stück der parlamentariſchen 
Arbeit bleibt nach Oſtern zu erledigen. Im Ab⸗ 
geordnetenhauſe nimmt man an, daß es bis 
Pfingſten kaum möglich ſein wird, die Steuer⸗ 
geſetze zu erledigen; im Herrenhauſe wird zu⸗ 
nächſt das Wahlgeſetz erwartet und es gilt ſchon 
jetzt als ſicher, daß die Beſchlüſſe des Abgeordneten⸗ 
hauſes in ihrer jetzt bekannten Faſſung im Herren⸗ 
hauſe eine weſentliche Umgeſtaltung erfahren wer⸗ 
den, ſo daß das Geſetz noch einmal das Abge⸗ 
ordnetenhaus beſchäftigen wird. Im Reichstage 

wird die zweite Leſung der Militärvorlage kaum 
vor den letzten Tagen des April beginnen. Es iſt 
Thatſache, daß trotz aller Vorgänge der letzten 
Wochen in der Kommiſſion und in den Frak⸗ 
tionen von verſchiedenen Seiten noch immer die 
Hoffnung auf eine Verſtändigung über die Mi⸗ 
litärvorlage aufrecht erhalten wird. Mit großer 
Betonung wird ein Gerücht verbreitet, deſſen Be⸗ 
gründung wir nicht verbürgen können, mit wel⸗ 
chem aber gleichwohl zu rechnen iſt, daß ein Zen⸗ 
trumsantrag, der etwas über die Vorſchläge des 
Abg. v. Bennigſen hinausgehen würde, als Grund⸗ 


Magdeburg, 23. 


Volksvereins im 


Mitglieder dem Verein 


habe“. Die W 


bereit. 


Behufe ſind 


Aufhebung 
Staatsminiſter Strenge 
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von hieſiger Seite erhoben 72 N ſein ſollen. 
März. 
hat bekanntlich der ſozialdemokratiſche Abgeardnete 
Stadthagen bei Erwähnung eines vor dem Magde⸗ 
burger Schwurgericht verhandelten Meineidspro⸗ 
zeſſes, in dem der Angeklagte zu zwei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wurde, behauptet, der Ob⸗ 
mann der Geſchworenen habe zu dem konſervati⸗ 
ven Vertheidiger geäußert: „Wir waren alle von 
ſeiner Schuld nicht überzeugt, aber er iſt Sozial⸗ 
demokrat, die Leute gehören alle ins Zuchthaus.“ 
Dem gegenüber erklärt nun die „ Seehäuſer 
Warte“ Folgendes: Wir unſerſeits können nach 
eingezogener Erkundigung — der angegriffene Ob⸗ 
mann iſt nämlich der Oberamtmann Gödicke zu 
Seehauſen, der Beten unſeres Reichstreuen 

reiſe 
Zeit 4000 Mitglieder zählenden Vereins, welcher 
den Herren Sozialdemokraten der Magdeburger 
Gegend unbequem zu werden anfängt, weil insbe⸗ 
ſondere vor wenigen Tagen in einer ihrer Hoch⸗ 
burgen, zu Gr.⸗Ottersleben bei Magdeburg, 300 


Ausführungen des ꝛc. Stadthagen, ſoweit ſie die 
angeblichen Aeußerungen des Obmanns der Ge⸗ 
ſchworenen betreffen, nur als verleumderiſche be⸗ 
zeichnen. Der vorgenannte Herr (Gödicke) hat 
uns die beſtimmte unzweideutige Erklärung abge⸗ 
geben, „daß er mit dem Vertheidiger des damali⸗ 
gen Angeklagten nicht ein einziges Wort gewechſelt 
orte: „Wir waren alle von ſeiner 
Schuld nicht überzeugt, aber er iſt Sozialdemo⸗ 
krat, die Leute gehören alle ins Zuchthaus“, 
ſeien ſelbſtverſtändlich auch keiner anderen Perſon 
gegenüber jemals über ſeine Lippen gekommen. 
Nicht einmal eine ähnliche Aeußerung ſei von ihm 
gefallen und habe auch gar nicht fallen können. 
Dieſen Nachweis an geeigneter Stelle zu erbrin⸗ 
gen, ſei er, nach voraufgegangener Ermächtigung 


mer in Kobur; foll aufgehoben werden, zu dieſem 


ligten Regierungen im Gange. 
gemeinſchaftlichen Landtag abgelehnte Vorlage über 
einiger Amtsgerichte 


digt, daß die Richter der kleinen Amtsgerichte 
nicht ausreichend beſchäftigt ſeien, 5 
pflege ſich aber beſſer ſtehe bei viel⸗, als bei 
men ane Richtern, die nicht viele Fälle 
zur Aburtheilung bekommen. 
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tettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


und öffentlichen Leben in Paris ſeit dem Panama⸗ 
ſkandal eigen iſt. 


Im Reichstag 


hätte. Nun iſt dem durchaus nicht ſo; die Pa⸗ gaben. 


Folge hatte, verwahrt ſich ausdrücklich dagegen, 
als ob ſie für dieſes Gericht irgend welche Ga⸗ 
rantie übernehmen wollte, weiſt dagegen vor 
allem auf die Bedeutung eines derartigen Ge⸗ 
rüchtes hin, wenn daſſelbe den Sohn des Präſi⸗ 
denten der Republik ſelbſt betrifft. Dieſen That⸗ 
beſtand zu erörtern, giebt ſich die Pariſer Preſſe 
nicht die geringſte Mühe, ſondern ergeht ſich in 
allerlei gehäſſigen Bemerkungen gegen die Perſon 
Brandes, läßt ſich von dem Präſidenten der 
Syndikatvereinigung der auswärtigen Preſſe mit⸗ 
theilen, daß Brandes kein Journaliſt, ſondern 
ein Diplomat ſei, und hält natürlich für die be⸗ 
laſtendſte Thatſache, daß der Chefredakteur des 
„Moniteur Pruſſien“ in Verſailles während des 
Krieges 1870—71 — nicht etwa Brandes ſelbſt 
— ſondern der Chefredakteur des „Berliner Tage⸗ 
blatts“, Arthur Levyſon, war. 

Intereſſanter als dieſe traurigen Kommentare 
der Pariſer Preſſe zu der traurigen Maßregel des 
Miniſterpräſidenten Ribot iſt die Mittheilung 
Andrieux's gegenüber einem Reporter des „Figaro“, 
daß der myſteriöſe Check nicht 500 000 Franks, 
wie man immer geſagt, betragen habe, ſondern 
nur 80000 Franks, außerdem daß die jüngſten 
Ereigniſſe ihn (Andrieux) wohl veranlaſſen wer⸗ 
den, den Namen des myſteriöſen X. in nächſter 
Zeit preiszugeben. 


Wanzleben, eines zur 


unzweckmäßig, Maßregelu 


ſitz von Lord Herſchell tagenden 


Währungsfrage abgegeben habe. 
beigetreten ſind — die 
ſicht ſeien.) 
Rußland. 
Petersburg, 23. März. 


es? von beſonderem Intereſſe iſt, 


Italien. 


Jekaterinoslaw elf. In dem Maße 


das Bild. 


wurde vom 
zunächſt damit verthei⸗ 


die Rechts⸗ 


eine überaus ſchlimme iſt. 
Auch den Koſten⸗ 


A 


. 


Montag, 27. Mätz 1893. 
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ſei im Werden, trotz der Bedenken, die namentlich | gekommenheit, welche dem gegenwärtigen politiſchen thum begriffen ſeien, ſo machten die Schwankungen Vereins, den Generallandtag zu erſuchen, zu be⸗ 

des Wechſelpreiſes alle Berechnungen zu Schanden. ſchließen, daß die landschaftlichen Behörden in 

2 Sein ſchwerer Rückgang berühre die europäiſchen Ausnahmefällen 

An der Ausweiſung des Korreſpondenten des Beamten in Indien ſehr empfindlich; ihre Be⸗ reglements Dispens ertheilen können, angenommen. 

„Berliner Tageblatts“ wäre nuch einige Berechti⸗ ſchwerden könnten nicht viel länger beiſeite ge⸗Die übrigen Beſchlüſſe der Generalverſammlung 
gung zu finden, wenn das Berliner Organ die ſchoben werden, und wie die Sachen jetzt ſtänden, werden beſtätigt. 

Nachricht als abſolut glaubwürdig dargeſtellt bedinge das einzige Abhülfsmittel erhöhte Aus⸗ 


von § 10 des Landſchafts⸗ 


Herr v. d. Oſten⸗Blumberg hat ſein Amt 


N I Man habe ferner die Möglichkeit in Be⸗ als Vizepräſident niedergelegt, an feiner Stelle 
riſer Korreſpondenz des „Berliner Tageblatts“, tracht zu ziehen, daß die Vereinigten Staaten wird Herr Oberſt v. 
welche die Ausweiſung des Herrn Brandes zur ihre Silbereinkäufe einſtellten. Wenn man ſicher gewählt. 
wäre, daß: der Wechſelpreis nicht weiter falle, jo 
brauche man nichts zu befürchten; aber ein fernerer ſtehenden außerordentlichen Staats⸗ und Pro⸗ 
Fall von 1 Dollar würde einen Fehlbetrag von vinzialſnbvention zur Förderung der Land⸗ und 
10 Millionen Rupien veranlaſſen,“ während ein Forſtwirthſchaft in 
Steigen in demſelben Maße den gegenwärtigen 50 000 
Schwierigkeiten beinahe gänzlich abhelfen würde. folgende Vorſchläge: Ein Drittel der Subvention 
Im Uebrigen halte die indiſche Regierung es für ſoll der baltiſche Zentralverein erhalten, die Land⸗ 
zur Herſtellung des wirthſchaftsſchule in 
geldlichen Gleichgewichts zu ergreifen, ehe die eng⸗ 5000 Mark bedacht, für Zwecke der Rindvieh⸗ 
liſche Regierung den Bericht des unter dem Vor⸗ und der Pferdezucht ſollen je 11000 Mark, zur 
Ausſchuſſes Begründung 
empfangen und ihre Entſcheidung über die indiſche Stargard 3000 Mark, 


aldern- Brallenthin 


Ueber die Verwendung der in Ausficht 


Pommern von zuſammen 
Mark empfiehlt der Herr Vorſitzende 


Schivelbein ſoll mit 


einer zweiten Winterſchule in 


für Wanderlehrer im 


(Hier verlautet, Sommer 3000 Mark und für Kleinbeſitzer für 
daß die Mitglieder des Ausſchuſſes getheilter Anz gewiſſe Zwecke ( dier den 300 Mark 


beſtimmt werden. Dieſer Plan wird genehmigt. 
Der Etat für 1893/94 wird in Einnahme 


mit 138 653 Mark, in Ausgabe mit 86 499 Mark 
adligen Neichsagtärbaut hal 2 genehmigt, es verbleibt alſo ein Beſtand von 
den Händen des Adels ſich befinden und unter 
er e een 81755 zum . 
Dieſe alten adligen Güter find in 43 Gouverne⸗ gr ; 8 
ments des europäiſchen Rußlands vie, wong jährlichen Staatsſubventionen zur Förderung der 
daß die bei 
weitem überwiegende Zahl der zum Verkauf be⸗ 
eg El ee ändern, daß die Pommerſche ötonomifche Geſellſchaft 
5 Ki year meiſt Sr falt f 
Polen "find, iſt deren Zahl gering. So fallen auf] : 7 ; : 
das Gouvernement Minsk drei ſolche Güter, auf Vertheilungsplan joll dem Hauptdirektorium der 
Wilna und Grodno je vier, auf Witebsk und 
Wolhynien je fünf, auf Padolien ei = au 
aber, als man ee ; ! 5 
lleideter Mann, welcher eine weiß⸗gelbe Kokarde nach dem Innern Rußlands blickt, verändert ſich ober 1 e de dere ee 
Im Gouvernement Poltawa ſtehen Herbſtwerſammlung in Kösli f 
92 Güter zum Verkauf, in Kursk 43, in Charkow der Herbſtverſ 9 öslin zu faſſen. 
40, Fi . 35, 15 Saratow 2 in = 227 I 
Widerſtand, i ichꝛeiti : in Tambow und Riafan je 24, in Smolensk, 
erſtand, indem er gleichzeitig ausrief, er habe Petersburg und Kaſan je 23, in Samara 22 900 ee e Sooe Pen) RE 
u. ſ. w. Dies beweiſt abermals, daß die ruſſiſche find: Pred. AR, Ritſchl zum Gefängn.⸗Pred. in 
5 ndwirthſchaft völlig zurückgegangen und das Stettin; Pred. A. K. Dornheckter 7 Hülfspred. 
die wirthſchaftliche Lage ne at in Paſewall; Gefängn.-Brev. Moldt in Stettin 


in jenen Gouvernements viel fruchtbarer als im 


52 154 Mark. 
Herr v. Zadow berichtet über den zukünftigen 
Ueberweiſungsmodus und Verwendungsplan der 


Rindviehzucht. Er weiſt auf die Schwierigkeiten 
hin, welche der bisherige Prämienmodus biete und 
beantragt den Prämienvertheilungsplan dahin zu 


und dem Rindviehzuchtverein die ihr zufallenden 
Prämien überweiſt. Der von dieſem aufzuſtellende 
Geſellſchaft zur Berg und die Verwendung 

f ſelbſt der Kontrolle deſſelben unterſtellt werden. 
Herr Zitelmann“⸗Jaſenitz beantragt, vor⸗ 


darüber zu hören und definitive Beſchlüſſe erſt in 


Dieſer Antrag wird auch ſchließlich ange⸗ 
men. 


lage einer Verſtändigung eingebracht werden ſoll; 
eine ſtaffelmäßige Bewilligung der ſchließlich zu 
vereinbarenden Forderungen ſoll in dem Vor⸗ 
ſchlage enthalten ſein. Es wird nun abzuwarten 
ſein, wie weit ſich dies Gerücht beſtätigt. Der 
unabweisbaren Zuflucht zu einer Auflöſung des 
Reichstages ſteht die Regierung leineswegs leich⸗ 
ten Herzens gegenüber. Zu allen anderen Schwie⸗ 
rigkeiten geſellt) ſich die unabweisbare Thatſache, 
daß mit einer Auflöſung die geſammten in der 
Schwebe befindlichen Steuervorlagen der preußi⸗ 

en Regierung in Frage geſtellt ſein würden, 
r die Mitgli des Abgeordneten⸗ 
rend der Wahlen in Berlin zu halten ſein. Was 
alſo die Regierung thun kann, um eine Auflöſung 
zu vermeiden, wird ſchon aus dieſem Grunde ge⸗ 
ſchehen. Eine ſtattliche Reihe von Vorlagen, die 
dem Reichstage in dieſer Tagung gemacht wor⸗ 
den, harrt noch der Erledigung. In Regierungs⸗ 
kreiſen theilt man die Anſicht nicht, daß dieſe An⸗ 


weſtlichen Rußland. 
Amerika. 


punkt betonte der Miniſter. Weimar verwende nennt ſich Louis Berardi, iſt 31 Jahre alt und 
auf die Juſtiz 750 000 Mark, Meiningen 577 000 
Mark, Altenburg 404 000 Mark, Koburg⸗Gotha 
606000 Mark. Sonach kommen auf je den 
Kopf der Bevölkerung in Weimar und Altenburg 
2,40 Mark, in Meiningen 2,60 Mark und in 
Koburg⸗Gotha 2,90 Mark für die Juſtizpflege. 

Hamburg, 25. März. Der Magiſtrat und 
die Stadtverordneten von Altona bewilligten heute 
iur Anlage eines Fiſchereihafens hierſelbſt 1500 000 
Mark. 


bejeg., königl. Patr. mit 4 Kirch., 5476 Mk. nach 
Abzug der Abgabe an d. Diak. u. eine Pf. 


Ueber den fürchterlichen Sturm, welcher, wie Witwe; Befeg. durch d. Lirchenbehörde. Nate 
den Vereinigten Staaten Nord⸗Amerikas gewüthet Par 2105 32 uch 300 l. John En 1. 
hat, liegen jetzt folgende nähere Nachrichten vor: Bew. an d. Konſiſt. Geſtorben iſt Pſt. Dumſtreh 
Memphis (Tenneſſee), 24. März. Nach⸗ in Hohenzahden, S. Gartz a. O., d. 22. Febr. 
— Nachdem durch Bundesraths⸗Beſchluß 
vom 26. Januar d. J. die 


Weiterverwendung der 
im 


5 Schweiz: rt 

Bern, 25. März. Der Nationalrath nahm 

mit 91 gegen 18 Stimmen die Vorlage, betr. den 
Bau eines Parlamentsgebäudes in Bern an und 
bewilligte hierfür, den Bauplatz einbegriffen, 
6 Millionen Franken. Der Nationalrath ge⸗ 
migte die vom Bundesrath gegenüber Frankreich 
ergriffenen zollpolitiſchen Maßnahmen und ertheilte 


mit dem Papſt ausſöhne. Er will a 
Amerika geweſen un Me een e als 


ee e e 
9 


gelegenheiten ſammt und ſonders unerledigt blei⸗ 


1 zu dem 
ben würden. Es ſoll Fürſorge getroffen werden, 


daß die wichtigſten Vorlagen neben der Militär⸗ Madrid, 21. März. Der „Imparcial“ſiſt in Bowling Green, Kentucky, 
vorlage berathen und verabſchiedet werden können; r Frankreich. ſchreibt heute: Br worden. 
wie weit der Reichstag dafür zu haben fein % Paris, 26. März. Wie es bei der „Es ſcheint, daß in den Handelsvertragsver⸗ 


wird, iſt freilich eine andere Frage. Daß die 
Reform des Börſenverkehrs in dieſer Tagung noch 
keine greifbare Geſtalt gewinnen würde, haben 
wir von Anfang an mit Beſtimmtheit gemeldet; 
die eingeleiteten Vorarbeiten haben indeſſen eine 
Ausdehnung genommen, die im Augenblick noch 
nicht abſehen läßt, wann es möglich ſein wird, 
an die geplante Reform heranzutreten. 

— Die „NL. K.“ ſchreibt: „Man iſt einiger⸗ 
maßen geſpannt, ob in der nächſten Zeit noch 
Erſatzwahlen zum 5 ausgeſchrieben wer⸗ 
den, weil mandarin ein Anzeichen dafür zu er⸗ 
kennen meint, ob die Regierung an eine nahe 
bevorſtehende Reichstagsauflöſung glaubt. Hält 
ſie eine ſolche ſchon in einigen W für unver⸗ 
meidlich, ſo wird ſie ſchwerlich vorher noch Erſatz⸗ 
wahlen vornehmen laſſen. Es iſt u. A der 
Dortmunder Wahlkreis durch die Ungültigerklä⸗ 
rung der Wahl des Herrn Möller erledigt. In 
einem ſo tiefunterwühlten Wahlkreiſe, wo die 
Reichstagswahlen allemal mit den leidenſchaſt⸗ 
lichſten Kämpfen und der bedenklichſten, die wirth⸗ 
chaftlichen und ſozialen Verhältniſſe erſchütternden 

ufregung verbunden, überdies ſtets Stichwahlen 
unvermeidlich ſind, wäre es geradezu unverant⸗ 
wortlich, wenn jetzt noch eine Erſatzwahl vorge⸗ 
nommen würde, die im Falle einer nahen Auf⸗ 
löſung kaum mehr wirkſam werden könnte. Un⸗ 
mittelbar darauf würde ja doch eine neue Wahl 
nothwendig werden.“ 

— Bezüglich der Militärvorlage erhält die 
„Allgem. Zeitung“ aus Berlin folgendes Privat- 
telegramm: ; d 

„ Perſönlichkeiten, deren Beziehungen die 

* 1 5 1 . 
ich dahin aus, daß ungeachte 

55 en Verſicherungen der offizibſen Preſſe 

und mehr in andante an leitender Stelle mehr 


Verhandlungen n den Es ſollen 


Mitglieder des Zen et 


Ribot, der Miniſter des 


Mittheilung. 


haben wird, erfreut iſt. 
Korreſpondent der 


ins richtige Licht geſtellt. 


den Stimmung, 


enen ſich auch Verhältniſſe find di 


migung der g Regieru b 
Gewillgung⸗verſilben in einzemen Hate auf eine 
Reihe von Jahren vertheilt, zu ſichern.“ 

— Der? neuernannte nordamerikaniſche Ge⸗ 
ſandte Runvon ſcheint, wie die galt“ 1: 
ein Sprößling jener ſranzöſiſchen Auswanderer zu 
ſein, die auf der Scheide des 17. und 18. Jahr⸗ 
hunderts ihre Heimath verließen, um jenſeits des 
Ozeans, wo fie die nach dem Regenten Philipp 
von Orleans benannte Stadt New⸗Orleans grün 
deten, eine neue zu ſuchen. Herr Runvon wird 
als Geſandter der Vereinigten Staaten von Ame⸗ 
rikaz den bisherigen Geſandten Phelps in Berlin 
ablöſen. Es 


hat ſich in 


und Wuth angeſammelt, 


von Amerika am Berlin er Hofe zu dem Ran ge Dieſes iſt ungefähr 


einer Botſchaft zu erheben, desgleichen die deutſ che großer Theil 'der Pari 
Su in  Bafhingten. 2 der lern Dlätter 9 85 


andelsvertrag mit Rumänien vom 
3. März ſeine Zuſtimmung. 


gegenwärtigen in Frankreich herrſchenden Stim⸗ 
mung faſt mit Sicherheit vorauszuſehen war, hat 

2 Innern, auf den Artikel 
des „Berliner Tageblatts“, welches ein Pariſer 
Gerücht, nach welchem der Sohn Carnots der 
Empfänger des geheimnißvollen 500 000 ⸗Franks⸗ 

Checks geweſen ſei, wiedergab, mit einer Auswei⸗ 
ſung des Pariſer Korreſpondenten des „Berliner 
Tageblatts“, des Herrn Oskar Brandes, geant⸗ 
wortet. Nachdem der Sohn Carnot's in einer an 
die Direktionen ſämmtlicher größeren Pariſer 
Blätter gerichteten Erklärung jenen Verdächtigun⸗ 
gen ein entſchiedenes Dementi gegeben hatte, 
machte er von der Sache dem Miniſter des In⸗ 
nern und Minifterpräfidenten Ribot ſofortige 

N „Ohne Brandes auch nur zu ver⸗ f 
hören, unterzeichnete Ribot 
ſungsdekret, welches dem 
„Berliner Tageblatts“ noch geſtern Abend in 
deſſen Wohnung durch den Polizeikommiſſar 
Pelatan vorgelegt wurde. 
wurde in der Wohnung von 
gehende Hausſuchung vorgenommen. 

Es iſt natürlich überflüſſig, zu ſagen, daß 
die geſammte Pariſer Preſſe über dieſe Auswei⸗ 
ſung, welche allem Anſcheine nach die Serie der 
Maßregelungen gegen auswärtige Journaliſten 
während der Panamaperiode noch nicht beſchloſſen 


eine Menge der Pariſer Blätter bei Gelegenheit 
der Ausweiſung von Brandes die eines „anderen 
deutſchen 3 Euren offenbar der 
„Kölniſchen Zeitung“ gemeint iſt. 

Wir haben ſchon bei Gälagenheit der letzten 
Ausweiſungen deutſcher, ungariſcher und italieni⸗ 
ſcher Journaliſten die Brutalität der Regierung 
die Ausweiſungen nichts anderes als der Ausflu 
einer an ſich allerdings ſehr begreiflichen, Pi 
wee 5 7 Opfer ſuchte. 0 

ſich a iiſſe f eſesmal ganz die nämlichen. berufen werden. 
Pariet betheiligen, um N der freiſinnigen Das Miniſterium Ribot eriſtirt nur noch durch age ede g 
eſammten ug prinzipieller Geneh⸗ die Gnade und in Folge der allgemeinen Schwäche 

und Indifferenz der Kammer. Speziell in Ribot 

Felge des Zwischenfalls Gottu im 
Panamaprozeß, in Folge der letzten Kammerſitzun 
mit der Interpellation Millevoye ſo viel Groll 


Journalisten find es, welche Frankreich ſo ſchwarz 

den; an ſich wäre der Panama gar 
FAN gefährlich, und was die Hauptiache iſt, 
vi ei Zehnter, wenn die auslän⸗ 
h h v di . 
iſt bei dieſem Wechſel davon die reſpondenten die e Unkäbthn 
Rede, die Geſandtſchaft der Vereinigten Staaten würden. 


Die Angelegen heitſſiſt ein Zeichen der inneren moralischen Herab⸗ 


Spanien und Portugal. 


handlungen mit Deutſchland einige Schwierig. ſten Stürme, welche den 
keiten aufgetaucht ſind. Deutſchland macht wegen 
des Sprits Forderungen geltend, die unſere Re- und dauert noch fort. 
weitere, und zwar nicht geringe Vorthei 2 
lich der Antillen und Philippinen“ N 

Die Verhandlungen ſcheinen keinen guten 
Verlauf zu nehmen, denn geſtern hies es wieder⸗ 
holt, daß man über eine Verlängerung des jetzigen 
Zuſtandes unterhandle. In der That kverlautet, 
daß dieſe Verlängerung bis zum 1. Juni beſchloſſen 
iſt, um die Verhandlungen in aller Ruhe zu Ende 
führen zu können. (Inzwiſchen wird dem „Temps“ 
aus Madrid berichtet, es ſei eine Einigung dahin 
erzielt, den Zoll auf deutſchen Sprit auf 135 Pe⸗ 


wüthete durch ganz Wisconſin. 


etas für das Hettoliker feſtzuſetzen. Spanien vielen Schaden verurſachte. 
hatte urſprünglich 160, Deutſchland 130 Peſetas 


als Zollſatz vorgeſchlagen.) 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 20. März. In der Zweiten 
Kammer erſuchte der Abg. Mankell, Präſident des 
Volksreichstages, um die Erlaubniß, folgende 
Anfrage an den Miniſterpräſidenten zu richten: 
Beabſichtigt die Regierung in der gegenwärtigen 
Tagung einen Vorſchlag zur Aenderung der gel⸗ 
tenden Verfaſſungsbeſtimmungen betreffend das 
Wahlrecht zur Zweiten Kammer vorzulegen?“ 
Ohne Verhandlung verweigerte die Zweite Kam⸗ 
mer mit 118 gegen 94 Stimmen die Zulaſſung 
der Anfrage. Dies war offenbar eine Mißbil⸗ 
ligung des anmaßenden Auftretens des Volks⸗ 
reichstags, der beanfprucht, als eine Art öffent⸗ 
licher Vertretung des ſchwediſchen Volkes aner⸗ 

kannt 8 8 e erh 
er Volksreichstag wurde geſtern geſchloſſen 
und wird für den Fall, daß die le 
keinen drohenden Charakter annimmt, erſt 1896 
u wieder zuſammentreten. Wird die Unionsfrage 
Die drohend, dann ſoll er zu einer außerordentlichen 


ofort ein Auswei⸗ 


orreſpondenten des gänge in dem braſilianiſchen 


do Sul nehmen ſeit einiger Zeit ihren 


52 gleicher Zeit 


randes eine ein⸗ 


Chile nehmen, nicht verhindern kann. 
Wenigſtens reklamiren 
Alegre nach Newyork gelangt. 
hang. 


Bereits damals waren 


bleibt abzuwarten. 


Der Volksreichstag hat beſchloſſen, daß der 
erſte Sonntag im Juni im ganzen Lande als 
Kundgebungstag für das allgemeine Wahlrecht be⸗ 
gangen werden ſoll. 

Außer der Anregung der Stimmrechts⸗Erör⸗ Pommer 
terung in der Zweiten Kammer hat der Volks- ſchaft wurden 
reichstag kaum ein Ergebniß erzielt, und die hie⸗Verſammlung am 


Stettiner Nachrichten. 


daß dem Premier die 


eine verfehlte. Der Vorſchl 
Linken⸗Partei zu gründen, fand keine Mehrheit. 


Großbritannien und Irland. 
London, 24. März. 


gebung die körperliche 
rbeiteu wieder eingeführt ſoll werden. 
j Bezüglich der 
Der indiſche Finanz- des Zweigvereins Körlin über das 


eſtern dem! i a 
„ Sbloce, die hr geſtern dem geſetzgebenden Rathe feinen Haushalts 
Dieſelbe 


6 2 * 


Regen, 


Braſilien. Die Nachrichten über die Vor⸗ 
taate Rioß Grande 


. eg über überreichte der Vorſitzende das k i 5 
eee eee Elter Diplom ale Ehre Mugler tes Berne 
a entini ehen darf. Die 
Seegläze d Sit 5 u kr Sat In De Herr Profeſſor Muff dankte mit bewegten Worten 
gierung, der Herd der Revolution befindet ſich im a 
Innern nach der argentiniſchen Grenze hin, jo „ 
daß jene die Beförderung von Nachrichten nach 
Argentinien, von wo ſie dann ihren zer 9 f 
So i 8 : 
denn auch die Meldung von der auf Befehl des auf Grundlage berfelben der Verein einer gedeih⸗ 
Gouverneurs von Rio Grande do Sul erfolgten 
Verhaftung des argentiniſchen Konſuls in Porto 
Die letztere ſteht 
ohne Zuge ur Pig 3 in Aae einer 
ekanntli at bereits in Folge einer 
Grenzverletzung durch braſilianiſche Regierungs⸗ wenbumg der Helder ſchlüſſig geworden Junächſt 
truppen ein Zuſammenſtoß ſolcher mit argentiniſchen 
Truppen ſtattgefunden, ohne daß von einer Bei⸗ 
legung des Falles etwas bekannt geworden wäre. 
Das neue Vorkommniß könnte nun eine Steige⸗ 
rung der Verſtimmung zur Folge haben. Näheres 50 Mark als Beitrag für die 


ag, eine neue große den Antrag, nach welchem im Wege der Geſetz⸗ vontrug. 
üchtigung bei; jugendlichen 


falls  zerftört worden fein, und großer Schaden 1. Inli d. J. ab nur noch die durch die neue 
angerichtet angenommen werden und daß eine Verlängerung 
Chicago, 24. Re Einer der wütheud⸗ der ruuch ben Handebrath beſtimmten Friſt 
1 ordweſten ſeit Jahren 
heimgeſucht, nahm am Mittwoch ſeinen Aufang 
Schnee begleitet wech ers igen Theilen 8 
gierung für übertrieben hält. von Schner begleitet, er in einigen Theilen ö in 
fü hält. Ferner verlangt es von Minnefota 2 Fuß hoch liegt. Fast ein Stan pe wurde eröffnet durch den Choral „Ein 
nee 
und Glatteis waren in ſeinem Gefolge. In vielen iedri 
Theilen ſind die Telegraphendrähte niedergeworfen begab ſic 1555 9 an e 11 die 
worden, und Milwaukee befindet ſich von der Wohnung des Herrn Profeſſors Mu 
Außenwelt abgeſchnitten. Die telegraphiſchen Ver⸗ Vorſitzende, Herr Rexygel, hielt eine 5 An⸗ 
bindungen durch Illinois, Jowa, Nebraska und ſprache, in welcher er dem Scheidenden Dank 
FR sig Bis — 1 9 en, 1 ante ausſprach für das Intereſſe und Wohlwollen, 
dieſes Jahres gemeldet. Auch in Indianopolis mae berjelbe während. feiner kene en 
wüthete geſtern Abend ein großer Sturm, der 


Unternehmungen die 3 eines Garantie⸗ 
fonds unnöthig werde; 500 Mark wurden dem 
evangeliſchen Vereinshaus in Stargard bewilligt, 
; 1 3 baunng einer 
deutſch⸗evangeliſchen Kirchesin Rom. Falls der 

5 | Reinertvng die Summe von 3000 Mark über⸗ 
ſchreitet, ſoll zur ven der Schuldenlaſt auf 
dem Diakoniſſenhaus des evangelischen 4 Bundes 


Stettin, 27. März. In der am Sonnabend zu Schwäbiſch⸗Hall, in dem Schweſtern für die 
Se e nchen @5 der D 


iaspora ausgebildet werden, eine größere Summe 


en ökonomiſchen Geſell⸗ als 500 Mark, mindeſtens aber 500 Mark ge⸗ 
unächſt die in der General- ſpendet werden. 

0 i | 1 age vorher gefaßten Beſchlüſſe 

ſige Preſſe bezeichnet vorwiegend die Zuſammen⸗ und Reſolutionen berathen. Während die meiften Vorn 

kunft, die nur die Kluft zwiſchen den Demo- derſelben genehmigt wurden, verwarf die Ver⸗ kannter N den Arbeiter Karl 

kraten und den Jozialiſten erweitert habe, als ſammlung aus politiſchen und ethiſchen Gründen wobei der 


In der Liudenſtraße zu Grabow über 

fuhr am Vormittag des 23. d. Mts. ein unbe⸗ 

den a ibu ar, 

etztere einige leichte Verletzungen da⸗ 
Der Schüler Emil Sch ul iz' entfernte fi 

am 22. d. Mts. aus der 2 Wahn 


eſchlußfaſſung auf den Antrag Scharnhorſtſtraße 7, und iſt dorthin bisher nicht 
. 24. J axverfahren zurückgekehrt; es wird vermuthet, daß derſelbe ſich 
miniſter beſchrieb in der Rede, mit welcher er der Pommerſchen Feuerſozietät wird Punkt a. des hier umhertreibt. 5 

t Beſchluſſes aufrechterhalten, Punkt b. aber, in 
Voranſchlag unterbreitete, den Ausblick in die] welchem beſchloſſen wurde, die Streichung des 8 16 Bekanntmachung: In Nr. 112 unſeres. diesjährigen 
Zukunft als ſehr entmuthigend. Denn wenn auch des Landſchaftsreglements zu beantragen, aufge Amtsblatts wird eine Bekanntmachung der könig⸗ 
die gewöhnlichen Einnahmen in raſchem Wachs⸗ oben und der urſprüngliche Autrag des Körliner lichen Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden vom 


— Die königliche Regierung erläßt folgende 


.. —. GT 


1 
* 
I 


Es würde beziehen in der Zeit vom 


3 d. Mts. erſcheinen, welche eine Kündigung der 51 
5 nach de 
alten Plan neuen Plan 


zur Auszahlung am 1. Juli 1893 ver boſten 
Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom 


Jahre 1842 enthält. Demſelben Stück des Amts⸗ x a Mark Marl 
blatts iſt auch eine Liſte jener ausgelooſten 3. bis zum 10. Dienſtj. 9 600 10250 
Staatspapiere beigefügt und ſind in derſelben 10. „ „% 1 8600 8350 
zugleich die Nummern derjenigen Schuldver⸗ 15. „ „ 20. „ 10900 9550 
ſchreibungen verzeichnet, welche ſchon früher aus] 20. „ „ 2 5 10 700 10 750 
gelooſt und gekündigt, aber bis jetzt noch nicht! a ER 2 
eingelöſt ſind. Indem wir auf jene Bekannt⸗ 3. „ „ 15. „ 18200 18 600 
machung und die derſelben angeſchloſſeue Ver⸗ Nn „ 20 „ 28 200 28 150 
looſungsliſte hierdurch aufmerkſam machen, be⸗ 3 „ „ 25. „ 38 900 38 900 
merken wir, daß die Verzinſung der ausgelooſten 3. „ „ 30. „ 50600 50850 
Schuldverſchreibungen mit dem Kündigungstage 3. „ „ 35. „ 62 600 63 700 
3 40 74 600 78 100 


aufhört, und daher derjenige Zinſenbetrag, welcher 
auf ſpäter fällige Zinsſcheine dennoch erhoben 
werden ſollte, bei Nun diger Vorlegung der 
Schuldverſchreibungen vom Nennbetrage gekürzt 
werden wird. Die vorerwähnten Verlooſungs⸗ 
liſten ſind in unſerem Verwaltungsbezirke noch in 
den Geſchäftszimmern der Landräthe, Magiſträte, 
der hieſigen königlichen Polizei⸗Direktion, ſowie in 
der königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe, den könig⸗ 
lichen Kreis⸗ und Forſtkaſſen, den Kreis⸗Kommunal⸗ 
und Kämmereikaſſen und endlich auf der Börſe zu 
Stettin ausgelegt. Dr 
Von der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion 
wird uns mitgetheilt, daß ihr häufig Anträge 
wegen Nachſendung von Briefen und Zeitungen 
wegen Abholung von Poſtſendungen de., Anzeigen, 
über Wohnungsveränderungen, Anfragen wegen 
verzögerten Eingangs von Briefen, Zeitungen und 
Telegrammen, wegen Portoberechnung u. a. m. 
zugehen, die nach Lage der Verhältniſſe dahin 
nicht gehören. Derartige Anträge ſind, damit ſie 
ſchneller erledigt werden, nicht an die Ober⸗ 
Poſtdirettion, ſondern an das betheiligte Poſtamt 
oder Telegraphenamt zu richten. SM 
Im Zirkus CortY-Althoff haben 
„Die luſtigen Heidelberger“ ihren 
Einzug gehalten und die fidelen Mufenföhne 
fanden einen recht freundlichen Empfang, da ſie 
Humor und Leben in die Manege brachten und 
durch ihre Scherze auf das angenehmſte unter⸗ 
hielten. Man muß anerkennen, daß Herr Dir. 
Althoff bemüht iſt, bei allen ſeinen Vorführungen 
die größte Sorgfalt auf das Arrangement zu ver⸗ 


ſam betrachtet und mit einander vergleicht, 
muß man bekennen, daß der neue 


Meiſterſtück iſt. 
er der Stadt keine großen Mehrausgaben zu⸗ 
muthet und doch leidlich gut ausſieht. 
ſtechend 
um 200 
Mark erhöht werden ſoll. Dieſe Zahlen werden 


— tige Lehrer nicht verfehlen. Denn das wird wohl 
neue Plan in den erſten 25 Dienſtjahren gar keine 
und in den erſten 30, ja 35 Dienſtjahren keine 
neunenswerthe Mehreinnahme bringt, ja daß ge 
rade in den Jahren, in welchen die Ausgaben in 
der Regel bedeutend wachſen, nicht nur keine Ver⸗ 
beſſerung, ſondern ſogar eine Verſchlechterung 
gegenüber dem alten Plan eintreten wird. Die 
ganze Lehrerſchaft iſt der Anſicht, daß eine Er⸗ 
höhung des Anfangsgehalts zwar wünſchenswerth, 
aber lange nicht am dringlichſten iſt, ja vielfach 
hört man die Vermuthung ausſprechen, daß dieſe 
Erhöhung auch nur bezwecke, Bewerber anzulocken. 
Ob dieſe Wirkung beabſichtigt iſt, wiſſen wir 


die meiſten Landlehrer ſich gar nicht vorſtellen 


iſt. — Die hieſige Lehrerſchaft hat ferner ſchon 
ſeit Jahren darnach geſtrebt, eine weſentliche Auf⸗ 
beſſerung der mittleren Gehaltsſtufen (etwa vom 
10. Dienſtjahre an) zu erreichen, damit diejenigen, 


Beſoldungsplan ſors der Geſchichte Dr. 
für die Gemeindeſchullehrer in ſeiner Art ein zu neunen ſind. 
Er hat den großen Vorzug, daß derſelben lauteten: 


Wie be⸗ Jahre 1867 838; 
ſieht es nicht aus, daß das Mindeſtgehalt 1870 
Mark und das Höchſtgehalt um 400 des Krieges. 


auch ihre Wirkung namentlich auf junge auswär⸗f reich. Neben den Röuinions dansantes fand ein 70er 33,0 nom., per April⸗Mai 7 


in den meiſten Fällen überſehen werden, daß derfſtatt 


nicht; aber eintreten wird ſie jedenfalls, da leider 


können, wie koſtſpielig das Lehen in der Großſtadt 


. d ² A . . C eee 


ten, nennen. Kein minderwerthiger iſt darunter, ſich am 22. d. Abends erſchoſſen. In den letzten 
alle baben ſte einen guten Klang: Da erklang die Tagen find in Monaco außerdem noch fünf Selbſt⸗ 
Giite unter den Meiſterhänden eines Joachim, morde vorgekommen. 

Saraſate und Hubay, der Bechſtein⸗ und Blüth⸗ 
ner Flügel unter den Händen der Klavier⸗Titianin 
Tereſa Carenno und des Klavierpoeten Alerander 
Silotti, das Cello wurde vom Knaben Gexrardy Stettin 
nicht wunderknäblich, aber meiſterwürdig geſpielt, Temperatur 9 
Marcella Sembrich,' Alice Barby, Maria Wil⸗ Grad Reaumur 
helmj, Tia Kretma bezauberten durch die Kunſt Wind: SW. ; 
des Geſanges, deren männliche Vertreter in Hein⸗ Weizen ſeſt, per 1000 Kilogramm lolo 
rich Vogt, Paul Bulß, Theodor Reichmann ec. 144,00 —1 48,00 bez., per April⸗Mai 150,00 bez 
das Podium der Konzerte zierten. Mit beſon⸗ per Mai⸗Juni 151,50 152,00, bez., per Juni⸗ 
derem Geſchick war auch wieder die Wahl der Juli 153 0153,50 bez. 5 * 

Redner für den Zyklus der zehn öffentlichen Vor⸗ Roggen etwas höher, per 1000 Kilo- 


Wetter: 
eaumur, Nachts — 2 


27. März. Schön. 
6 Grad 


Barometer 775 Millimeter. 


Wenn man die vorſtehenden Zahlen aufmerk- leſungen im Kurhauſe getroffen, von welchen vor⸗ gramm loko 123,00 125,50 bez, per April⸗Mai 
i ſo nehmlich die fünf hiſtoriſchen Abende des Profeſ- 127,00 —128,00 bez, per Mai⸗Juni 120,50 bis 


Dr. Wilh. Oncken aus Gießen 130,00 bez., per Juni⸗Juli 131,50—132,25 bez., 

Die hochintereſſanten Themata per September⸗Oktober 134,50 bez. u. G., 135,00 B. 
Napoleon III. und Bismarck Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
Bismarck und Napolean im ſcher 135 —140. 

der Vorabend des Krieges von Gerſte ohne Handel. 

aus den Julitagen 1870; die Entſcheidung Rüböl ohne Handel. 

An Tanzvergnügungen war das Spiritus wenig verändert, per 100 Liter 

des Kurhauſes diesmal ſehr a 100 Prozent loko 70er 34,4 bez., per 0 5 

33,1 bez., 


im Jahreß 1866; 


Winter⸗Progamm 


Weihnachtsfeſtball mit reizenden Arrangements per Auguſt⸗September 70er 34,9 nom. 

und die ſchon erwähnten ſechs großen Petroleum ohne Handel. 

Maskenbälle, welche große Beſucherſchaaren nicht Regulirungspreiſe: Weizen — —, 

nur aus Wiesbaden, ſondern auch aus Mainz, Roggen — —, 70er Spiritus 33,0. 

Frankfurt, dem Rheingau, Schwalbach ꝛc. ange⸗ Augemeldet: Nichts, 

zogen, boten wieder das Bild unverfälſchten Kar⸗ — — 

nevalslebens, wie man es nur an den Ufern des Berlin, 25. März Weizen per April⸗ 

Rheines antreffen kann. Nun vorüber die Win Mai 151,25 bis 150,75 Mark, per Mai⸗Juni 

terzeit! Die Kurſtadt rüſtet ſich zum Empfange 152,00 Mark, per Juni⸗Juli 153,25 Mark. 

der Frühlingsgäſte, die, wenn die Anzeichen nicht Roggen per April⸗Mai 131,75 bis 131,00 

trügen, auch in dieſem Jahre wieder in Mark, per Mai⸗Juni 133,00 Mark, per Juni⸗ 

großer Zahl erſcheinen werden, um Heilung au Juli 134,75 Mark. 

unſeren Quellen, Erholung in unſerer reizenden . per April⸗Mai 144,50 Mark. 

Natur zu ſuchen und zu finden.“ Spiritus loko 70er 35,80 Mark, per 
Bad Reichenhall, 24. März. Während März (0er 34,40 Mark, per April Mat ber 

die Direktion der Kurkapelle für kommende 34,40 Mark, per Auguſt⸗September 70er 36,00 

Saiſon abermals Herrn Guſtav Päpke von Mark. 

Schwerin übertragen wurde, welcher dieſe Stelle Rüböl per April⸗Mai 49,90 Mark, per 

ſeit einer langen Reihe von Jahren zur allge- September⸗Oktober 51,0 Marl, 

meinen Befriedigung inne hat, bekam das Kur: Petroleum per März 19,30 Mark. 

Theater in der Perſon des früheren Direktors e — le 

des Stadttheaters in Kempten und Konſtanz, des Berlin, 27. Mürz. Schluf⸗Kour ſe. 


wenden, dies zeigte ſich auch wieder bei der 10. 2 re 0 \ gen, d 6 8 8 
Jnſcenirung „Der luſtigen Heidelberger“ * Wagen, die eme Familie gründen, nicht mit gar zu bitte Herrn Adolf Oppenheim, einen neuen Le ter und Preuß. Conſols 4% 107,60 Amſterdam kurz 5 
Requisiten und Koſtüme find elegant, die Aufzüge] ren Sorgen zu kämpfen haben. Aber dieſe Be⸗ hat dieſer Hart? eine Anzahl guter Kräfte de de 912%, 10128 | Karls hm aim 
und Gruppirungen überaus wirkſam und die ſtrebungen ſind gründlich geſcheitert. ‚Die obigen | ngagitt. ' | DR: RE % 11 70 | 5 45 
Tanzeinlagen zeugen von Geſchmack, auch die Zahlen zeigen ia, daß nicht nur keine Verbeſſerung, Fealikaiſge Pente . 9% Neue DampfersCompagnie 
Aufführung läßt nichts zu wünſchen übrig. Die ſondern eine Verſchlechterung eintreten wird. Wer eee eee eee eee 55 Steen e Beat | 4 RN ‚00 
drel Heidelberger v. Schuurrwig, Boland und alſo nach Stettin kommt, der wird klug handeln, Vermiſchte Nachri Ae ee aa e Eee e ez 
Blümchen finden in den Herren Mach, Franconi | wenn er uicht heiratbet, 5 Nachrichten. . e een Bi 1 
und Alfons ſehr heitere Vertreter und als — „ Ketter Ahlwardt bat ſich am Montag esche Woolbrente 3090 %, Pei Per ⸗Venr 
x als Einwohner von Arnswalde anmelden laſſen Ruff. Boden⸗Credit 415% 101,50 „1900 unk. 103,50 
von 1 98,70 De 86 Esb⸗ 
r.⸗ 


Faktotum derſelben iſt Herr Etienne von draſtiſcher 
Wirkung. Die „höheren Töchter“ unter Führung 
des anmuthigen Frl. Marie Althoff führen ihre 
Spiele und Tänze mit Chic aus, das Arrangement 
des Wachsfiguren⸗Theaters iſt Wer, und die 


Aus den Provinzen. 
Schivelbein, 24. März. Von einem ſchweren 


Rentier Dobke aus Stettin betroffen worden. 


Unfall iſt der frühere Bauerhofsbeſitzer, jetzige 


N ; do. do. 880 98, 
und hat nun, wie das „Wochenbl. d. Kr. Arnsw.“ Mezitan. 6% Geldrente 80,90 he 


bemerkt, das Recht, als Reichstagsabgeordneter | Vetter, Banknoten 168,40 
jederzeit in einem Eiſenbahn⸗Wagenabtheil erſter "at — de. eln, 21900 | Disconte-Gomwansit 14490 
Klaſſe koſteulos Arnswalde zu beſuchen. Wie die National Hop. Greptt⸗ Berliner Fre uc 14800 

54,7 


„A. R.⸗K.“ weiter wiſſen will, werden unter den Gelehimait 40 4 19220 829 0 Fei 


Ultimo-Ktourſe: 


markt. 


Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per März 43,00, per April 43,12"), 
27510 kai⸗Auguſt 43,62 ½, per Oktober⸗Dezembe, 


Paris, 25. März, Nachmittags. Getreide⸗ 
a (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
März 20,50, per April 20,70, per Mai⸗Juni 
20,90, per Mai⸗Anguſt 21,10. Roggen träge, 
per März 13,70, per Mai⸗Auguſt 14,10. Mehl 
uhig, per März 45,30, per April 46,10, per 
Mai⸗Juni 46,60, per Mai⸗Auguſt 46,90. Rüböl 
beh., per März 57,00, per April 57,50, per 
Mai⸗Auguſt 58,50, per September⸗Dezember 
59,50. Spiritus ruhig, per März 50,50, per 
April 50,50, per Mai⸗Auguſt 49,50, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 44,50. — Wetter: Schön. 

Havre, 25. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per März 106,75, per Mai 102,25, per Sep⸗ 
tember 100,75. Behauptet. 

London, 25. März. 96 prozent. Java⸗ 
zucker loko 16,62, feſt. Rüben rohzucker 
loko 15,00, feſt. Centrifugalzucker —. 
London, 25. März. An der Küſte 2 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 


Glasgow, 25. März, Nachm. Noh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers 2 
rants 40 Sh. 9 d. 


Glasgow, 25. März. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 343 978 
Tons gegen 491 615 Tons im vorigen Jahre. 

* Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 70 gegen 78 im vorigen Jahre. 

Glasgow, 25. März. Die Verſchiffun⸗ 
gen betrugen in der vorigen Woche 10 102 Tous 
Nahe 7347 Tons in derſelben Woche des vorigen 
Jahres. i 

5 Newyork, 25. März. (Anfangskourſe.) 
Petroleum. Pipe line certificates per April 
——. Weizen per Mai 76,50. 

Newyork, 25. März, Abends 6 Uhr. 
(Waarenbericht.] Baumwolle in New⸗ 
hork 81“/ , do. in New⸗Orleaus 88. Raff. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,35, do. 
Standard white in Philadelphia 5,30 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,65, do. Pipe line eertifi⸗ 
cates per April 68,50. Feſt. Schmalz foto 
11,60, do. (Rohe u. Brothers) 11,85. Zucker 
(Fair refining Muscovados) 3/6 Mais (New) 
per März 51,75, per Mai 49,50, per Juli 49,75. 
Rother Winter Weizen loko 75,50. 
Kaffee Rio Nr. 7 17], Mehl (Spring 
elegrs) 2.40. Getreidefracht 1,25. Kup⸗ 
fer 11,50—11,80, Rother Weizen per März 


44,25, per April —,—, per Mai 7600, per 
Juli 77% per Auguft. 48 . lier 3 7 
low erb. ßer Mk 10,70, per Juni 16,35. 


Newhork, 25. März. Der Werth der 
in W TRRRDcn Woche eingeführten Waaren 
betrug 15 354620 Dollars gegen 10 834.196 


einzelnen humoriſtiſchen Scenen ſehr anregend.] Dobke, der zur Zeit bei feinem Sohne, dem ug * f aunite Tel 445 Dollars in der Vorwo n, e 
Den als Geſangverein mitwirkenden hieſigen Bauerhofsbeſitzer Bobte in Guntomw Kar end iſt, 1 5 der? Wahl Ahlwards noch feine ganze 3 0 00 % 6 ale ußftahtfabrit 138, 03.591571 Volle 5 Be 610808 Bie n 
Sängern kann man die Anerkennung nicht ber- verletzte ſich vor einigen Tagen beim Schuttauf⸗ Rei he von Perſonen zu leiden haben. Es ſtehef KI. Emiffion 108,00 | Baspener 11770 der Vorwoche 9 5105 h 
ſagen, daß fie für ihre „Sänger⸗Ausflüge“ gutes räumen einer abgebrannten Scheune an der Hand 55 perjejiebene en die für ihn agitirt haben, Steal. ralen 1200 Feen seele ... nr pr Fa 
Stimmmaterjal mitgebracht haben. Einen mit einem alten verroſteten Eiſennagel. In kurzer eine ares un 3 Stett Maſchmend u. Ofpreuf, EN 9740 — 
größeren Effekt würden einzelne Scenen noch er⸗ Zeit ſchwoll der ganze Arm, ſodaß die hinzuge Das echuikum 8 zählt im laufen⸗ . Mate- Mia. i Waſſerſtand. f 

zielen, wenn mehr Beleuchtung angewendet würde, rufenen Aerzte Blutwergiftung konſtatirten. Der den 26, Schuljahre 1358 Schüler, welche die Ah⸗ de. 6% Prioritäten 139,80 Mainzerbahn 11880 in, 27. Mä Im 1 33 
der elektriſche Reflektor reicht zur völligen Be⸗ Arm wird wahrſcheinlich abgenommen werden theilung für Maſchinen⸗Ingenieure und Elekto⸗ ann tun 214,16 Rordbeuticher Lloyd 11 13 AR: 1 27. M 1 9 Im Hafen 3 Fuß 
leuchtung der einzelnen Gruppen nicht aus, wir müſſen. Nee techniker bez. die für Werkmeister befuchen, Unter London lag ur Wenne en 800 0 60 ei ſertieſe im Revier 17 Fuß 10 Zoll 
glauben jedoch, daß es nur dieſes Hinweiſes bedarf, f 3 Iden Geburtsländern der Schüler bemerken wir: Tendenz: schwach m) 5,60 Meter. 

um dieſem llebelſtand bei den Wiederholungen de . ... elnſchland, Deſterreich, Ungarn, Holland, We eee üH—ä d 


Pantomime abzuhelfen. Jedenfalls können wir 
allen Freunden von Humor empfehlen, die Be⸗ 


ka t der luſtigen Heidelberger im Zirkus Der Schriften⸗Atlas, eine Sammlung der. Serbi ; ; Kourſe.) Ruhig. 
CCCC%%% ß Kaplan Skaneätet| 1 ang u, , 
nest lernenden, Monograninſe 26, heralänegeben. ven n, aus Aſien: Java, Afrika: Kapland, Oranje⸗Frei⸗ 3% an tiſirb. Mente... 98,35 98.88 
. 2 eint in weiter E en ſtaat, ferner Nord-, Mittel- und Südamerika % Nene. Nee e ns 577% 
om in Stuctgark Ae und nene S 25 7 Vereinigte Staaten von Braſilien, Argentinien, Ifalieniſche 5% Rente 99.20 9.05 
Zum nenen Lehrerbeſoldungsplau. Hal 442 ch 5 eh I ee Ne Venezuela). Die Eltern der Schüler gehören 7% ungar. Goldrente ......... 97,18 97,00 
8 55 5 » ſchriſteu verſchiedengr en, 7 ters wechſeln hauptſächlich dem Stande der Fabrikanten, In⸗ III. Orient. 70,60 70,60 
Stettin, 27. März. mit modernen und mitterglterlichen Druck⸗ und genieure, Mühlen⸗ und Brauereibeſitzer, Schloſſer, 4% Ruſſen de 18899 99,20 99,20 
Die „Pommerſchen Blätter“ begleiten den Zierſchriſten. Farbenprächtige Initialen nach Mechaniker, Baugewerke, Staats⸗ und Kommunal- 4% uniſtz. Eaypter ........+- 101,82½ 101,50 
neuen Lehrerbeſoldungsplau u. A. mit folgenden Pergamentmalereien und mit der Hand kolorirten beamten und Kaufleute an. Die Aufnahmen 4% Spanier äußere Anleihe 66,25 65.87 
Bemerkungen: : Drucken des dreizehnten bis ſechzehnten Jahr⸗ für das nächſte Sommerhalbjahr beginnen am Condert Türken 22,02 /ͤ21,92½ 
Durch die hieſigen Zeitungen haben wir etwas underts, edel gehaltene gothiſche und Renaiſſance 10. April. Aufnahmen in den unentgeltlichen Türkiſche Lobe: ende 493,0 93,00 
von dem neuen Beſoldungsplan für die ſämmt⸗ Juitialen, Monogramme, retten Alphabete, | Borunterricht, finden von Mitte, März bis Beginn Favre ER Oeelatenen ee eee 
Udcchen ſtädtiſchen Lehrer, Lehrerinnen ꝛc. erfahren, zwei Blätter mit orientaliſchen Schriften (Hiero⸗ des Semeſterz jeder Zeit ſtatt. Programm Im ae NE ee n 
den der Magiſtrat den Stadtverordneten vorgelegt] Ahphen, Perſiſch, Acſtriſch ze). eine in teichftem | Sapresbericht erhält man unentgeltlich von der Banque ole. 098,00 89.00 
hat. In demſelben ift für die Gynmaſiallehrer Nurbentru ausgeführte Tafel mit deutſchen] Direktion des Technikum Mittweida (Sachſen). e ene 667,00 662.00 
(= Perſonen) ein Mehraufwand von über 29000 Staatswappen bilden den abwechslungsreichen — (Reife nach Chicago.) Karl Ri ſebs „ des compte —.— 148,00 
Mark vorgesehen. Das iſt gewiß eine anſehnliche Inhalt vieler Hefte. Daſſelbe iſt allen Buch. Reiſekomtotr, Berlin SW. 46 eee e eee 988,00. | 986,00 
Verbeſſerung; über die geſetlichen Forderungen händlern, Buchdruckern, Zeichnern, Lithographen, daß ſeine erſte am 4. Mai "hattfinbende Rei e mohiller 272 Hansen 151,00 | 147,00 
wird man aber wohl nicht hinausgegangen fein. Graveuren, Dekorationsmalern, Stein⸗ und Holz⸗ Geſellſchaſt nach C and die 1 Merkdional alten e 6400. 646,00 
Die Vorſchullehrer und Mittelſchullehrer ſollen]bildhauern u. a. zur Orientirung und zu frucht. ce Baht ben 20 Theinehmem ne f at Sue enable e 265000 261000 
genau jo beſoldet werden, wie die Vorſchullehrer (dringenden Studium zu empfehlen. um ihre und, da bereits neue Anmeldungen zu bdemſelb n redit 17 8 1 Ae 3 12 
an den ſtaatlichen Gymnaſten. (Anfangsgehalt Kenntniſſe zu erweitern, ihren Geſchmack, ihr Termin vorliegen eine zweite Geſellſchaft unter B. de Erange . . D Brei 
1400 Mark, Wohnungsgeld 432 Mark, Zulagen Urtheil zu bilden. Die erſte Auflage des Werkes anderer beſonderer Fü d i unter 1 c Otto. 37800 373700 
von je e nach dem 4., 8., 12 15., 18., beſtand aus 18 Lieferungen (à Mark 1), die (d Jonberer Füößrung arrangirt worten ift, Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 1227 122% 
* 24, 28. und 200 Mark nach dem 32. Bienſt⸗ zweite Auflage wird um 2 Hefte vermehrt werden, en ee eee el. Wechſel auf London kurz 25,430 25,14 
itte et. Dienste mad aber aum don der di von den Abenienfei der erſten Ynflage: nach ner hal ung dns Reiß unten überfankt. au Acht ge nee eo 205 
N ioten Sei R len Weben Belm. ol erte lachs Schriften Air Praha e 3 zur An⸗ 5 15 122 5 205.13 
“ 721 rs \ R Bey - . S : . N a RAR DE RATE Bi , 
mungen gelten, nur ſollen dieſe jährlich 200 Mar ſcheint ſoeben eine neue Ausgabe, Stuttgart, den am 11. N 1 5 1 0 . Somptoir, d'Epeompie, neue 505,00 | 500 00 
mehr erhalten, alſo von 2020 auf 3620 Mark Cottaſche Buchhandlung. Der Verfaſſer iſt als] Zuli und am 3, 17. und 31. Auguſt veranſtaltet. Nobinſon⸗Aktien ... fire 101.87 102,10 
ſteigen. Die Lehrer an den Gemeindeſchulen er⸗ volksthümlicher Dichter bekannt und berühmt, ihm] 4 8 allen Reiſen bers das Kom⸗ Portugleſen ++ F 22,06 22,43 
hallen ebenſoviel Gehalt wie die Mittelſchullehrer ſteht die Gabe der ergreifenden Darſtellung voll toir gratis und franko 3% Ruſſen ... > e 
und ſteigen auch genau ſo wie dieſe; aber Woh⸗ zu Gebote, er weiß aus dem Herzen zu ſprechenn e e e ee ers Privaldis konte... 2, di 
nungsgeld will man ihnen nicht geben. Sie wer⸗ und das Herz zu ergreifen. Das iſt bekannt und zählen — ne folgende Geſchichte: 555 
den alſo jährlich 420 Mark weniger empfan⸗ bedarf es deshalb keiner weitern Empfehlung. „En Indianer dem Stamme der Chickaſaws Magdeburg, 25. Mirz. Zuckerbe⸗ 


en als die Mittelſchullehrer. Ihre Gehaltsauf⸗ 
ſſerung ſcheint überhaupt dee werden 

zu ſollen; deshalb wollen wir dieſelbe einmal 
etwas genauer betrachten. Wir nehmen dabei an, |; 
daß die feſte Anſtellung durchſchnittlich drei Jahre 
nach dem Eintritt ins Amt erfolgt, und wollen 
den Fall ſetzen, daß Jemand auch mit dem 
genannten Zeitpunkt nach Stettin kommt. Als 


Aus den Bädern. 


Frau des Indiauers das Weite geſucht hatte. 


Paris, 25. März, Nachmittags. (Schluß 


richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 16,75. 


—,—, Gemahlene ee mit 
i mit Faß 27,75. 


ropult Tranſtto f. a. B. 
520 B., per 
i 15,35 


Die von der untreuen Ehehälfte verlaſſene Noth⸗ 
haut fand nach vielen Fragen und Nachforſchun⸗ 
gen endlich den uniformirten Frauenräuber. Alle, 
die die Gepflogenheiten der Indianer, zumal der 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 26. März. In hieſigen Regierungs 


kreiſen wird die Situation in Folge der Haltung 
des ungariſchen Maguatenhauſes für ſehr 
Falls dem Miniſterpräſident 


ernſt angeſehen. 
Wekerle, welcher heute 
Miniſter Hieronomyi und Baron Fejervary 
hier eintrifft, an leitender Stelle größere 
Schwierigkeiten begegnen ſollten, jo glaubt 
man an eine ſofortige Demiſſion des Kabinets. 
Wekerle, welcher auf die Vorlage der Religions- 
1 Serge eh auf dem Geſetz über die 

ezeption der Juden und Einführung der Zivil⸗ 
matrikel. Der Rücktritt des Miniſters a latere 
Ludwig Tisza wurde bis nach Klärung der Si⸗ 
tuation verſchoben. 

Die „Arbeiterzeitung“ veröffentlicht das Pro⸗ 
gramm der heute in Brüſſel ſtattfindeuden Vor⸗ 
konferenz des internationalen Arbeiter⸗Kongreſſes. 
Die öſterreichiſchen Arbeiter laſſen ſich durch 
Deutſchland (Bebel —Liebknecht) vertreten. 
Brüſſel, 26. März. Heute fanden zwei 


in Begleitung der 


Ausſchußſitzungen der internationalen Vertreter 


der Sozialiſtenpartei ſtatt. Anweſend waren: 


Liebknecht und Bebel aus Deutſchlaus, 
Aveling, Marx und Frau aus England 
und Grenlich und Confetti aus der 
Schweiz. Die Vertreter der Preſſe hatten 
zu der Sitzung keinen Zutritt. Es wurde 


indeß uns mitgetheilt, daß keine Prinzipien⸗ 
fragen zur Verhandlung ſtänden, ſondern daß es ſich 


Auguſt d. J. in Zürich ſtattfinden den Kongreß 
endgültig beſchloſſen. . 

Paris, 26. März. 
falls ſeine Entlaſſung als Vorſitzender der 
kommiſſion eingereicht. 

Wie verlautet, wird Carnot den Baron 
Berga zur Begrüßung des italieniſchen Königs- 
paares nach Rom entſenden. | 

ar 910 der vorgenommenenzsLeichenſch 
noch immer tro 5 enz Leichenſchau 
N jet, daß Dr. Ceccarelli eines natürlichen 
75 geftorben ſei. Dieſe Kreiſe verſteigen ſich 


Briſſon hat nun eben⸗ 
Enquete⸗ 


zu der ungeheuerlichen Annahme, daß Ceccarelli 


von einer Loge, welcher er angehört, den Befehl 
erhalten habe, den Papſt vor ſeinem Jubiläum zu 
Et da er ſich deſſen aber geweigert, ſo ſei 
er ſelbſt vergiftet worden. e 
Sofia, 27. März. Der Fürſt it vollton⸗ 
men wieder hepgeſtelſt und begiebiz ſich anfangs 
nächſter Woche nach Viareggio, wo am 10. April 
die Hochzeit ſtattſindet. 

Der „Newport Herald“ bringt die ziemlich 
unglaubwürdigen Nachricht, daß eine Heirath ddt 


ber Dezenter . Nacheicht, 5 


Schutz mittel. 
Special-Preisliste versendet in geschloss, Couver! 
oline Firma gegen Einsendung von 20 % iu Marken 


1 dann erhält er: berichten: „Warme Sonnenſtrahlen haben einen wi ni ; April . 

f an nach if" * Plan Ken Winter 1 Die Sm 1 me en 1 55 3 — 77 Kain bez., 15,37), B., per Juni 15,45 bez., 15,471, B. 

6 ar ereits in den Kuranlagen, deren Sträucher fich| Pia 5 Selb. 

1 im 4. u. 5. Dienſſahre je 1200 lt Grün schmücken, der Frühling. Pie Jer, ale ie enteffet des Ju tunes “ Pamburg, 25, Mär, Nachmittigs 3 uur. 

k N . > 1400 menaden haben ſich belebt und nicht lange, ſoſ mit feinem. Nebenbühler beiwohnten, ereignete ſich Ka ee. (Machmittagsbericht. Good average 

8 4 55 5 12 n 5 in 2 5 ee Pa 75 7 a ehvas ganz Merlwürdiges: Die biedere Rothhaut Se Bay RN e Mai 81,25, per 

r. " " ö ingskurverkehr ſich entfalten. eich der Winter ging dem Soldaten entgegen, überreichte ihm eine tem „50, per Dezember 79,25. — 

5 12. ri 0 1600 diesmal ein recht unbequemer Geſelle war, der die Geldbörſe und ſagte phlegmatiſch: „Da nimm! 19. 8 

5 „ 13, 14. u. 15. „ ö 1800 Kühuheit hatte, ſelbſt „in das Land wo die Zi⸗ Hier ar find 120 Dollars, die ber Dame ge Am 25. März, machte 3 Uhr. 

b 5 185 1 an u = a0 tronen blühen“ Streifzüt e zu N ſof hören, die einſt mein Weib war. Gieb fie ihr 3 uckermarkt. (Nachmittagsbericht.) deaben⸗ 1 

„19. u. 20. 4 fr konnte er dem Winter⸗Saiſonleben Wies- wieder. Ich brauche ihr Geld nicht.” Daran ohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Mende. bezweifel 

Bi . " 8 2100 badeus nicht das Gexingſte anhaben. Aucsverkauſte fügte er hinzu: „Wundre Dich nicht, daß ich f6 ag neue Uſance frei an Bord Hamburg 

h 45 21 u. 23. " „ Kon ar im 8 im königlichen Theater, im mit Dir derſahre Ich werde wahrhaftig keinen een 9 115 Fr DE Mai 1553 per a 

5 25 " " 2200 n . w., Mann tödten eines Weibes wegen, das ich aus Bien la, 55 ember 13,37 f ; 

F „ B. 8 1 2 ſtärker denn je frequentirte Maskenbälle — dies⸗tieſſter Seele verachten muß. Sprach 's und Herz remen, 2 ärz. (Börſen Seen 

ke 5 2 u = 2 pan f el in 2 a des er ſtieg zu Pferde, um zu feinem Stamme zurüc- Nate Nele 1 u ar 

0 „ 28.31. 1 2 auſes, e auf dem aalweiher, reich be⸗ zu 4 g N er Bremer Petroleum⸗Börſe.) aß 

; . 2400 ſuchte humoriſtiſche Sitzungen der Geſellſchaft 9 In 25, Mürz. Ein Eiſerſüchtiger zollfet, Besser. Lets 515 B. Baum- 

8 36.40. c. „ Fü 2400 Sprudel und viele andere Veranſtaltungen kur⸗ 193 8, 25, N benbuht 10 nz tiger | wolle matt. r 

. lach dem neuen Plan offizieller und privater Natur — darunter die feuerte heute auf einen Nebenbuhler drei Revolver AYınfterdam, 25. Mürz. Nava⸗Kaffee 

x ; 1 f 5 ſchüſſe ab und verwundete letzteren zweimal leicht; good ordinary 5. 

7 5 i ark Nendezvens, welche ſich die hieſige Blut, und er berſuchte ſich ſelbſt zu erſchießen, b % good ordi 179 54,00. 

5 im 5 u. 5. Dienſtjahre je 1400 (+ 400) 8 in den 71 5 15 15 er je or we Seifen 1 5 e 15 Amſterdam, 25. Mürz. Baneazinn 

7 0 7, f 7 illen giebt... waxmpulſirendes Kur⸗ und Groß⸗ ; BAD, 50. ii 

2 i 5 „ 1550 (g 300) ſſtadtleben trotz Schnee ge Eis! Das Kurhaus wurde verhaftet und ins Lazareth überführt Aurfterdam, 25. März. Nachmittags. 

„ 10. 1. 11 5 „ 1550 (— 100) (das Projekt der Erbauung eines neuen nimmt Leipzig, 25. März. Das Landgericht ver⸗ Weizen März —, Mai 171. Roggen März 

5 „42 # „1700 (+ 100). immer greiſbarere Formen an) mit feinen Kon- urtheilte den Weinhändler Max Kretzmar, welcher 129, Mai 129. 

2 „ 13, 14. u. 15. „ „ 1700 (— 300) I zerten, Ehen Reunions, Bällen, Leſe⸗ und vor wenigen Wochen durch leichtſinniges Abbren Antwerpen, 25. März, Nachm. 2 Uhr, 

5 „ 16, 17. K. 1. „ „ 1850 (— 450) Konverſationsſälen und allen ſonſtigen Attributen nen don Fee das furchtbare Brand: 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Lord Roſeberry Ugeplant ſei 

a aa DR OR für die Unterhaltung und das Amilfement der ungzlück in dem Schäferjchen Reſtanrant, dem bericht.) Naffinirtes Type weiß lolo 12,75 bez. N : 

\ . 22 pr ar — 100) Winterfremden, bildete wieder den Mittelpunkt des | Neben Menſcheuleben zum Opfer fielen, verur⸗ u. B. per März —.— bez, 12,75 B., per 

N „ 22. u. 23 „ „ 2150 (+ 100) Kurvertehrs. Es kaun nicht der Zweck dieſer sachte, 85 zwei Jahren Gefängniß und vierzehn Mai 12,75 B. per Septem ; 

9 1 2. 1 „ 2450 (— 50) leinen Plauderei ſein, alle Veranſtaltungen der Tagen aft 0 3, 13 B. Höher. 5 

I 3 8 „ 2300 ( 100) Kurdirektion ſtatiſtiſch aufzuzählen, wir möchten! Nizza, In einem Sonderkabinet des Spiel⸗ utwerpen, 25. März. Getreide⸗ 

Br; „ 26. u. 27. 5 „ 2300 aber nur von den fünſtkeriſchen Darbietungen den hauſes in Montecarlo wurden am 23. März die markt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. 

4 Bl. r „ 2450 CH 200) glänzenden Zyklus der 12 großen Direktions⸗Kon⸗ Leichen der Herren Weil und Robb aus New⸗ Hafer belauptet. Gerſte ruhig. 

1 32.—35. 5 „ 2600 (+ 800) ie herausgreifen, indem wir hier die Soliſten⸗ Orleans gefunden. Die beiden Amerikaner, die _, ris, 25. März, Nachmittags. Roh ⸗ 
N 5 „ 2800 ( 2000) amen, welche das Programm jenes Zyklus zier⸗ gegen 200000 Doll. verloren haben ſollen, haben = cker (Schlußbericht) feit, 88 „% loko 40,50. 


w. H. Miele, Frankfurt a.) M. 


Mürz. In gepiſſen Streifen wird 


